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die Gesamtzahlen, die 2010 in diesem Bereich 

erzielt worden sind. Das Finan zierungsvolumen liegt 

mit 3,30 Mrd. Euro (–1 %) in etwa auf dem Niveau 

des Vorjahres. Die Einlagen im Kommerzbereich 

blieben mit rund 660 Mio. Euro ebenfalls ungefähr 

auf dem Niveau des Jahres 2009.

Ein besonderes Thema im Kommerzbereich war 

die Energieeffizienz in den Unternehmen. In einer 

Kooperation mit dem Land Steiermark im Rahmen 

von „WINenergy!“ wurden rund 1.000 steirische 

Unternehmer in acht Veranstaltungen über die 

positiven Auswirkungen des Energiesparens für 

Klima und Unternehmen informiert. Im Rahmen 

einer Bürgermeisterkonferenz wurden Tipps und 

praktische Erfahrungen in der Umsetzung von 

Energieeffizienzmaßnahmen für Gemeinden 

weitergegeben.

Weitere Schwerpunkte 2010 waren im Kommerz-

geschäft die „Betriebliche Vorsorge“, die sich ganz 

der finanziellen Absicherung von Unternehmen 

annahm, sowie eine Exportoffensive. Der Außen-

handel hat sich im vergangen Jahr deutlich erholt. 

Auch in der Steiermark haben sich bei den Expor-

teuren sowohl die allgemeine Stimmung als auch die 

Auftragslage stark verbessert. Diese erfreuliche 

Entwicklung lässt sich auch im Auslandsgeschäft der 

Raif feisen-Landesbank Steiermark nachvoll ziehen. 

Die Gesamtvolumina im Dokumenten geschäft sind 

um 30 % auf 140,8 Mio. Euro gestiegen. Nach wie vor 

ist die Raif feisen-Landesbank Steiermark der einzige 

steirische Kooperationspartner der  Europäischen 

Investitionsbank.

PANTA RHEI – ALLES FLIESST

Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark ist eine Bank 

mit vielen Geschäftsfeldern. Wir bieten unseren 

Kunden alle Finanzdienstleistungen aus einer Hand. 

„One-Stop-Shop“ nennt man das heutzutage. Wir 

sind das schon lange.

So vielfältig unsere Geschäftsfelder sind, so viel-

fältig sind auch unsere Kunden. Aber egal, ob es 

sich um Privat-, Gewerbe-, Kommerz-, Industrie- 

oder Private-Banking-Kunden handelt, ob es um die 

Bereiche Leasing, Kredit, Bausparen, Versicherung 

oder Immobilien geht, eines ist allen Kunden ge-

meinsam: sie bekommen den besten Bank-Service 

der Steiermark.

Das Bankgeschäft ist heute vielfältig wie nie 

zuvor. Neben dem klassischen Schalter bietet die 

Raif feisen-Landesbank Steiermark ihren Kunden 

viele Wege an, ihre Geldgeschäfte zu tätigen. Die 

Palette reicht vom persönlichen Kontakt in der 

Bankstelle über Online- und Telefon-Banking bis 

hin zur betreuten Selbstbedienung. Alle diese 

Kanäle wurden auch 2010 genutzt.

KOMMERZKUNDEN

Der Kommerzkundenbereich der Raif feisen-Landes-

bank Steiermark ist ein großer Partner der steiri-

schen Industrie und damit natürlich auch ein 

essenzieller Teil unserer Bank. Das belegen auch 

DIE GESCHÄFTSFELDER DER 

RAIFFEISEN-LANDESBANK 

STEIERMARK
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Durch die Implementierung des modernen Handels- 

und Risikomanagementsystems „Front Arena“ wurde 

die Infrastruktur der Raif feisen-Landesbank 

Steiermark im Bereich der Kapitalmarktaktivitäten 

deutlich ausgebaut. Wir managen aber nicht 

nur unsere eigenen Risiken, wir unterstützen 

die steirischen Raiffeisenbanken auch beim 

Management ihrer Risiken.

2010 haben wir mit dem Produkt der Fundierten 

Bankschuldverschreibungen ein weiteres Standbein 

für die Refinanzierung unserer Bank entwickelt. Mit 

diesen Anleihen sprechen wir vor allem nationale und 

internationale institutionelle Kunden an, die Anlage-

möglichkeiten in Pfandbriefen oder anderen soge-

nannten Covered Bonds suchen. Als Besonderheit 

nutzen wir im Deckungsstock nicht nur Forderungen 

der Landesbank, sondern der gesamten Raiffeisen-

Bankengruppe Steiermark. Damit ist die Voraus-

setzung geschaffen, dass die Raif feisen-Banken-

gruppe Steiermark auch weiterhin ein starker Partner 

bei Hypothekar- und Kommunalfinanzierungen bleibt 

und ihren Kunden durch die günstige Refinanzierung 

attraktive Konditionen bieten kann.

WERTPAPIERGESCHÄFT

Unser Wertpapiergeschäft hat sich 2010 ebenfalls 

sehr zufriedenstellend entwickelt. Nach der positi-

ven konjunkturellen Erholung war auch die Situation 

auf den Kapitalmärkten wieder erfreulich. Rund um 

LEASING

Leasing für Kommerzkunden war in den ver-

gangenen Jahren ein großes Thema. Heuer hatte 

das Thema „Autofinanzierung“ einen besonderen 

Stellenwert. Mit 13 % Steigerung konnten hier auch 

die größten Zuwächse verzeichnet werden. Gesamt 

beträgt unser Leasingvolumen 65 Mio. Euro, 

dahinter stehen 2.100 Leasingverträge. 

Um noch kundenfreundlicher aufzutreten, haben 

wir 2010 auch ein völlig neues Serviceprodukt 

angeboten: Raif feisen Online Leasing. Dieses neue 

Produkt ist eingebettet in unser bewährtes ELBA-

Internet. Damit können unsere Kunden nun zu jeder 

Tages- und Nachtzeit, 365 Tage im Jahr, eigen-

ständig ein Leasingangebot für ihr Wunschauto 

kalkulieren und am besten gleich online ab schließen.

TREASURY

Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark ist die 

einzige steirische Bank, die ein eigenes Treasury 

betreibt. Eines von mehreren Themen, die unseren 

Kommerzkunden bereich und den Bereich Kapital-

markt/Treasury gemeinsam intensiv beschäftigt 

haben, waren Zinsabsicherungen. Mit Zinsabsiche-

rungen wird die Kalkulations- und Planungssicher-

heit erhöht und die Finanzierungskosten können auf 

niedrigem Niveau gehalten werden. 
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den Globus belebte sich die wirtschaftliche 

Aktivität – oft gestützt durch massive fiskal- und 

geld politische Maßnahmen. Das Anleihegeschäft 

verzeichnete sehr gute Zuwächse, speziell im 

Bereich der Corporate Bonds und der Raif feisen-

Landesbank-Steiermark-Emissionen. Aber auch im 

Aktien- und Fondsgeschäft merkte man die Auf-

bruchstimmung auf den Kapitalmärkten. Dadurch 

verzeichnete unser Wertpapiergeschäft starke 

Zuwächse. Das Kundenvolumen erhöhte sich um 

9 % auf 4,7 Mrd. Euro, die Kundenumsätze stiegen 

um 1,8 % auf 1,4 Mrd. Euro.

BETEILIGUNGEN

Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark ist nicht nur 

eine große Kommerzkundenbank, sie hält auch 

wichtige Be teiligungen. Jene an der Raif feisen 

Zentralbank Österreich AG, der Landes-Hypotheken-

bank Steiermark AG sowie den Raiffeisen-Netzwerk-

banken in Ungarn, Slowenien, Kroatien und 

 Bosnien-Herzegowina bilden den Kern unseres 

Beteiligungsportfolios. Im vergangenen Jahr hat sich 

dessen buchmäßiger Bestand auf etwa 1,2 Mrd. Euro 

erhöht. Neben diesen Kern-Beteiligungen im 

Allfinanzbereich haben wir uns zum Ziel gesetzt, 

mittelständischen Unternehmen Eigen kapital zur 

Verfügung zu stellen, um ihnen das Erreichen neuer 

Wachstums- und Innovationsziele zu ermöglichen. 

Über eine Mittelstandsfinanzierungs gesellschaft 

werden dabei Beteiligungen, wie etwa jene am 

Wiener Klavierbauer Joseph Brodmann GmbH, 

gehalten. Ein gemeinsames Projekt der Raif feisen-

Landesbank Steiermark und des Waldverbandes 

Steiermark ist die Lignum GmbH. Sie pflegt und 

bewirtschaftet Wälder für branchenferne Besitzer.

PRIVATKUNDENGESCHÄFT

Im Bereich unseres Privatkundengeschäfts standen 

unseren Kunden 2010 wieder elf Bankstellen, zehn 

in Graz und eine in Frohnleiten, zur Verfügung. 

Daneben haben wir die Kompetenzzentren „Bauen & 

Wohnen“, „Musterhauspark“ und das „Raiffeisen 

UniCenter“ betrieben. In allen unseren Outlets 

wurden sehr gute Ergebnisse erzielt. Die Giro-, 

Termin- und Sicht einlagen konnten um 16,51 % auf 

97,1 Mio. Euro gesteigert werden. Die Finanzie-

rungsleistung nahm um 13,65 % gegenüber 2009 zu 

und kam damit bei 328,5 Mio. Euro zum Liegen. An 

Spareinlagen konnten im Privatkundenbereich 2010 

395,5 Mio. Euro erzielt werden.

PRIVATE-BANKING

Unseren gehobenen Privatkunden steht im Grazer 

Steirerhof unser noch junges Private-Banking zur 

Verfügung. Zwölf Mitarbeiter kümmern sich hier um 

rund 2.100 Kunden. Modernste Financial Planning 

Tools erlauben uns eine gesamthafte Übersicht und 

führen letztendlich zu mehr Qualität in der Beratung 

unserer gehobenen Kunden. Die Anstrengungen 

unseres Private-Banking führten 2010 dazu, dass 
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wir in diesem Bereich nicht nur unsere Marktanteile, 

sondern auch die Kundenbindung steigern konnten. 

Unsere „assets under management“ betrugen 2010 

rund 400 Mio. Euro.

Das Private-Banking ist 2010 in der Einschätzung 

der Börsenentwicklung auch ein gerne gefragter 

Experte für die heimischen Medien gewesen. Das 

hängt auch damit zusammen, dass die Raif feisen-

Landesbank Steiermark ihren Kunden seit langer 

Zeit eine breite Palette attraktiver Anleihen und 

Anlage produkte anbietet.

Die vielen gut besuchten Veranstaltungen des 

Private-Banking, von der Kapitalmarkteinschätzung 

bis zur Schmalix-Vernissage, haben ebenfalls viel 

zur Kundenbindung beigetragen. 

ZAHLUNGSVERKEHR

Egal, ob Firmen- oder Privatkunden, unser Zahlungs-

verkehr wird täglich genutzt. Sei es beim Einkauf mit 

Bankomat- oder Kreditkarte oder für die Bezahlung 

mittels Abbuchungs- und Daueraufträgen oder 

Überweisungen. 114,1 Mio. Zahlungsverkehrstrans-

aktionen wurden von uns 2010 bewältigt. Das sind 

um 3 % mehr als 2009. Durch die verstärkte Nutzung 

von Electronic Banking (+5,7 %), einem Schwerpunkt 

2010, sind die beleghaften Zahlungsverkehrstrans-

aktionen von 8,1 Mio. auf 7,7 Mio. (–5,4 %) zurück-

gegangen.

VERSICHERUNGSGESCHÄFT 

Kosten sparen und sich abzusichern waren 2010 

große Themen. Das eine geht Hand in Hand mit 

dem anderen. „Mehr Vorsicht!“ lautet die Lehre 

aus den jüngsten Krisenjahren. Natürlich auch im 

klassischen Versicherungsgeschäft. Dabei konnten 

2010 schöne Erfolge verbucht werden. Im Bereich 

der bonifizierten Lebensversicherung gab es mit 

einer Produktion von 244,8 Mio. Euro (+4,5 %) ein 

sehr erfreuliches Jahresergebnis. In der Unfall-

versicherung ist eine Steigerung von 7,5 % zu 

verzeichnen gewesen.

BAUSPAREN

Zu den klassischen Anlageformen zählt auch das 

Bauspargeschäft. Gerade in turbulenten Zeiten 

erlebt der sichere Bausparvertrag einen Höhenflug. 

Steiermarkweit wurden 2010 über 55.000 neue 

Bausparverträge abgeschlossen. Insgesamt be-

treuen wir 310.000 Verträge. Ein schöner Erfolg für 

alle steirischen Raiffeisenbanken.

BAUTRÄGER

Wer als Privatkunde einen Kredit aufnimmt, der baut 

sehr oft. Eine Tochter der Raif feisen-Landesbank 

Steiermark, die Raif feisen Bauträger & Projektent-

wicklungs GmbH, entwickelt seit 2010 als Bauträger 
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RECHENZENTRUM

Ein wichtiger Teil des neuen Raiffeisen Multifunk-

tionszentrums wird auch der Neubau des Rechen-

zentrums sein. 2009 haben wir unser Rechen zentrum 

in eine eigene Gesellschaft, die Raif feisen Rechen-

zentrum Süd GmbH, eingebracht, um unsere 

Kompetenz auf diesem Gebiet auch auf einem 

größeren Markt anbieten zu können. 2010 stand 

daher ganz im Zeichen, unser Rechenzentrum am 

IT-Markt zu etablieren. Das ist uns gelungen. Wir 

haben neue Kunden gewinnen können, für die wir 

innovative IT-Lösungen zur Verfügung stellen. Etwa 

für den Gemeinde softwareanbieter Comm-Unity, 

für den wir die bestehende ERP-Lösung für rund 

650 öster reichische Gemeinden durch ein kommuna-

les SAP-System ersetzt haben. Für einen anderen 

Kunden haben wir dessen 28 Standorte vernetzt 

und das laufende Netzwerkmanagement über-

nommen. Dass wir als einziges Banken-Rechen-

zentrum Österreichs ISO/IEC 20000 zertifiziert 

wurden, hat uns mit besonderer Freude erfüllt. 

Damit wurde unser hoher Grad an Kunden- und 

Serviceorientiertheit behördlich festgeschrieben. 

RAIFFEISENVERBUND

Als Verbundbank erbringt die Raif feisen-Landes-

bank Steiermark viele Dienstleistungen für die 

örtlichen Raiffeisenbanken. Die Raiffeisenbanken 

werden dabei sowohl in der strategischen als auch 

Wohnträume. Unter dem Titel „Green Village“ 

werden leistbare Wohnungen in attraktiven Grün-

lagen gebaut. Schöne Wohneinheiten, funktionelle 

Grundrisse, viel Grün und Ruhe sowie markante 

Formen machen dieses innovative Projekt unver-

wechselbar. Die ersten Objekte entstehen in Fernitz 

und Graz-Mariagrün, weitere in den Regionen sind 

in Vorbereitung.

RAIFFEISEN MULTIFUNKTIONSZENTRUM

Wir bauen aber nicht nur für andere, wir bauen 

auch für uns. 2010 fiel die Entscheidung, unseren 

Standort in Graz-Raaba auszubauen. Auf ins-

gesamt 41.000 m² entsteht dort bis 2013 das 

Raiffeisen Multifunktionszentrum Steiermark mit 

dem modernsten Hochsicherheitsrechenzentrum 

Südösterreichs, mit Schulungs- und Veranstaltungs-

räumen, moderner und flexibler Büroinfrastruktur, 

einem Gastronomiebereich und zukunftsorientierten 

Infrastruktureinrichtungen.

Dabei legen wir auf ökologische Kriterien viel Wert. 

Die Abwärme aus dem Rechenzentrum wird zum 

Heizen verwendet. Die Kühlung im Sommer erfolgt 

über das Grundwasser und auf den Fassaden-

flächen werden Solarzellen befestigt sein. Andere 

reden vom Klimaschutz, wir handeln.
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stattung, Markt position, Risikomanagement oder 

Profitabilität spielen für uns eine wesentliche Rolle. 

Durch die transparente und unabhängige Be - 

urteilung eines Ratings erwarten wir uns nicht nur 

einen objektiven Vergleich mit Mitbewerbern, wir 

erwarten uns auch eine weitere Stärkung unseres 

Images und die Absicherung unseres Status als 

Kundenbank. 

2011

Steigender Wettbewerbs- und Kostendruck und 

dynamische Anforderungen des Marktes erfordern 

eine immer raschere Anpassung der organisatori-

schen Rahmenbedingungen. Deshalb sind die Ziele 

für 2011 ganz klar: Schlanker werden in den 

Strukturen und unsere Kunden noch stärker in den 

Mittelpunkt unseres Handelns stellen. Die einen 

nennen das sehr ambitioniert, wir finden das ganz 

normal.

in der operativen Vertriebssteuerung unterstützt. 

Gemeinsam werden auch Organisationskonzepte 

entwickelt und umgesetzt. So haben wir etwa 

gemeinsam ein Konzept zur Intensivierung der 

Privatkundenbe treuung und eines zur Intensivierung 

der Kommerzkundenbetreuung erarbeitet. Die 

Schwerpunkte bei letzterem liegen in einer weiteren 

Steigerung der Bedarfsorientierung und in der 

gesamtheitlichen Betrachtung unseren Kommerz-

kunden.

LIQUIDITÄTSAUSGLEICHSSTELLE

In der Funktion als Liquiditätsausgleichsstelle für 

die steirischen Raiffeisenbanken ist es für die 

Raif feisen-Landesbank Steiermark umso wichtiger, 

die  Refinanzierung auf eine breite Basis zu stellen. 

Aus diesem Grund wird von der Raif feisen-Landes-

bank Steiermark ein externes Rating angestrebt. 

Themen wie Strategie, Liquidität, Kapitalaus-





WER BAUT, GLAUBT AN DIE 

ZUKUNFT. WIR GLAUBEN AN DIE 

ZUKUNFT UND BAUEN FAMILIEN 

IHR OPTIMALES ZUHAUSE. 
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Es gehört seit jeher zu unserem Selbstverständnis, 

uns intensiv in die Gesellschaft einzubringen. Wir 

machen das nicht, weil es schick oder „in“ ist, wir 

machen das aus Überzeugung. Denn Raiffeisen 

war seit jeher nicht nur unternehmerischen Zielen 

verpflichtet. 

Vieles, wofür wir uns stark machen und wofür wir 

uns engagieren, dient der Weiterentwicklung der 

 Gesellschaft, unterstützt jene, die oft nicht aus-

reichend Unterstützung erfahren und hilf t mit, unsere 

Welt schöner, sicherer und noch lebenswerter zu 

 machen.

Im vergangenen Jahr etwa haben wir uns stark für 

den Klimaschutz engagiert. Wir sind mit gutem 

 Beispiel vorangegangen und haben versucht, auch 

andere für dieses Thema zu begeistern. Denn 

 Klimaschutz geht uns alle an.

Weil wir genau wissen, dass das Leben nicht für alle 

immer nur Sonnenseiten bietet, weil wir wissen, dass 

das Schicksal manchmal sehr hart sein kann, haben 

wir uns auch im Sozialbereich stark eingebracht. Wir 

haben unter anderem das Odilien-Blindeninstitut 

 unterstützt und waren auch bei der großen Ernte-

danksammlung der Caritas mit an Bord.

Die Sicherheit für die Kleinsten war auch 2010 wieder 

ein Thema. Wir haben mit der „Bärenburg“ des 

 Landesklinikums eng zusammengearbeitet und so 

hoffentlich mitgeholfen, Unfälle von Kindern zu redu-

zieren. Mit unserer Veranstaltungsserie „mobil & 

 sicher“ haben wir uns wieder der Gefahren des 

 Straßenverkehrs, vor allem aber der Drogenvor sorge 

angenommen. Denn Sicherheit beschränkt sich nicht 

nur auf den Straßenverkehr.

An unserem Engagement für die Gesellschaft wird 

sich natürlich auch 2011 nichts ändern. Denn es gibt 

noch vieles, wofür es sich für ein Unternehmen lohnt, 

sich zu engagieren.

DER GESELLSCHAFT VERPFLICHTET



924 MENSCHEN IN DER RAIFFEISEN-

LANDESBANK STEIERMARK BEWEGEN 

ETWAS FÜR SIE.

GUTES PERSONAL ENTWICKELN

2010 war im Personalbereich ein Jahr der großen 

Herausforderungen. Die Krise der beiden voran-

gegangenen Jahre hat auch in der Bankenlandschaft 

deutliche Spuren hinterlassen. Die Anforderungen an 

Banken sind nicht zuletzt durch den Gesetzgeber 

und die Aufsichtsbehörden stark ausgeweitet 

worden. Parallel dazu standen und stehen natürlich 

nur begrenzte Ressourcen zur Verfügung. 

Mit Stichtag 31. Dezember 2010 waren in der 

 Raif feisen-Landesbank Steiermark 924 Damen und 

Herren beschäftigt. Es gab 36 Neueintrit te und 

15 Pensionierungen.

Drei Projekte haben das Jahr 2010 im Bereich der 

Personalentwicklung geprägt. Zum einen haben wir 

daran gearbeitet, zu einem kostenbewussteren und 

noch bedarfsgerechteren Personalmanagement zu 

kommen. Wir haben durch neue Lösungen und 

Anwendungen Kosten gespart und die Effizienz 

 steigern können. Durch unser 2010 implementiertes, 

flexibles Arbeitszeitmodell haben wir unser Unter-

nehmen auch noch besser an die Gegeben heiten 

unserer Zeit angepasst. In einem zweiten großen 

Projekt haben wir, um auf dem Markt noch schlag-

kräftiger auftreten zu können, ein neues, bereichs-

übergreifendes Vertriebsmanagement aufgebaut. Es 

wird künftig eine wichtige operative und strate gische 

Aufgabe im Gesamtkonzern haben. Und schließlich 

haben wir noch intensiv an der Ziel entwicklung gear-

beitet. Die Mitarbeiterführung über konkrete Ziele 

und die Überprüfung, ob die ge steckten Ziele auch 

erreicht wurden, ist letzten Endes Basis des Erfolges 

jedes Unternehmens.

Im Bereich der Schulungen gab es 2010 bewusst 

keine Einsparungen. Sie sind für die Zukunft der 

Raif feisen-Landesbank Steiermark von großer Be -

deutung. Denn nur gut geschulte Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter garantieren unseren Erfolg.
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DIE RAIFFEISEN-LANDESBANK 

IST EIN TEAM AUS ENGAGIERTEN 

MITARBEITERINNEN UND MIT-

ARBEITERN. STELLVER TRETEND 

FÜR UNSERE FÜNF VORSTANDS-

BEREICHE HABEN WIR AUS  JEDEM 

EINE PERSON VOR DIE  KAMERA 

GEBETEN.
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GÖTSCHMAIER • Marlies GÖTZL • Walter GÖTZL • Roswitha GOGG • Elfriede GOISER • Patricia GOLAUTSCHNIG • Bernhard GOLLNER • Josef GOSCH • Edith GRABENHOFER • Judith GRABNER • Harald GRADWOHL • Werner GRAF • Mathilde GRAFONER • David GRASSMUGG • Dietmar GRATZ • Joachim GRATZE • Johannes 
GRATZER • Ewald GREINIX • Martin GREINIX • Martina GRIESSLER • Bettina GRILL • Alexandra GRINSCHGL • Verena GRINSCHGL • Cornelia GROICHER • Ewald GROSS • Richard GROSS • Karl GROSSMANN • Birgit GROSZSCHEDL • Franz GROSZSCHEDL • Sabine GRUBBAUER • Andreas GRUBER • Anita GRUBER • Walter 
GRUBER • Charlot te GRUNDNER • Franz GSCHWEITL • Ilse GSPURNING • Elmira GULO • Helmut GUNGL • Ariane GUNHOLD • Hermine GUTJAHR • Daniela GÜTL • Theresia GUTMANN • Klaus GUTTMANN • Viktor HAAR • Christoph HAAS • Herbert HACKL • Andrea HADOLT • Katharina HÄNDEL • Gabriela HAID • Hermann 
HAIDACHER • Sieglinde HAIDACHER • Walter HAIDACHER • Jörg HALLEUX • Arndt HALLMANN • Anton HAMMER • Rudolf HANSELMAYER • Astrid HARLER • Gerlinde HARRANT • Andreas HARRER • Gerhard HARTINGER • Barbara HARTINGER-PODBOJ • Irmgard HASENBERGER • Doris HASEWEND • Christina HASIBA • Mario 
HATZ • Walter HATZ • Annemarie HATZL • Markus HAUPTMANN • Florian HAUSLEITNER • Tanja HAUSMANN • Andrea HAZELMAYER • Thomas HAZRATI • Markus HEFLER • Vinzenz HEHER • Heiko HELD • Marion HELFER • Claire HEMERY • Renate HERLER-ACHMÜLLER • Michael HERMANN • Stefan HERMANN • Wilhelm HERZER • 
Gabriele HETZENDORF-ORESNIK • Markus HIEBLER • Martina HIERZENHOFER • Ingrid HIERZER • Sandra HILLBRAND • Katrin HINTEREGGER • Elisabeth HIPPACHER • Ernst HIPPACHER • Josef HIRSCHMANN • Gioia HLATKY • Gerhard HOCHSTRASSER • Walter HÖFER • Barbara HÖFLECHNER • Christian HÖFLER • Herbert 
HÖFLER • Siegfried HÖGL • Elvira HÖSEL • Brigit te HOFER • Andrea HOFMAIR • Susanne HOFMANN • Heriber t HOFMEISTER • Maria HOHENTHAL • Gerfried HOLD • Monika HOLL • Johann HOLZAPFEL • Eva HOLZMANN • Margit HORBATH • Hermann HUBER • Johann HUBER • Meike HUDA • Daniel HUDL • Christian HUMPEL • Tobias 
HUSAR • Herbert HYDEN • Thomas IMENSEK • Sandra INTHALER • Gabriele JAINDL • Angela JAMBREC • Wolfgang JAMBREC • Wolfgang JAMMERNEGG • Christiana JANISCH • Martina JANISCH • Manfred JANSKY • Albine JANTSCHER • Alexander JAUK • Johann JAUK • Margit JAUK • Sonja JAUK • Margit JAUTZ • Karin JEINDL • 
Martin JEINDL • Iris JENNE • Barbara JONACHER • Daniela KAGER • Monika KAHLBACHER • Andreas KAHR • Manfred KAHR • Renate KAHR • Eva KAHR-FRÖHLICH • Margareta KAINDL • Hildegard KAISERFELD • Gerhard KALCHER • Lisbeth KALCHER • Peter KALCHER • Andreas KAMPER • Rosmarie KAMPER • Markus KAMRAT • 
Heidelinde KANIK • Andrea KAPFENSTEINER • Renate KARABELAS • Huberta KARNER • Natalie KARNER • Rudolf KARNETSCHNIGG • Karin KASCHNIGG • Karin KATSCHNIG • Gerhard KAUFMANN • Marion KAUFMANN • Ewald KERN • Michael KERN • Renate KERN • Sigrid KERNGAST • Beate KESSLER • Dieter KETTL • Michael 
KIEFER • Walter KIEFER • Sandra KIELHAUSER • Armin KIENREICH • Stefan KIENZL • Elisabeth KINDLHOFER • Christina KIRCHENGAST • Manfred KLAMPFER • Anton KLAPSCH • Marianne KLASNIC • Günter KLEINDL • Renate KLEINDL-POSCH • Brigit te KLINGSBIGEL • Dagmar KLÖCKL • Karin KLÖCKL • Siegfried KLOPF • Uwe 
KLOSA • Maria KNAPP • Maria KNAUHS • Elke KNEISSL • Georg KOCH • Gernot KOCH • Alber t KÖCK • Ernestine KÖCK • Johann KÖCK • Stephan KÖCK • Johann KÖSTL • Sigiber t KÖTSCHLER • Daniela KOFLER • Renate KOFLER • Brigit te KOGLER • Enrico KOGLER • Gerald KOGLER • Werner KOGLER • Helmut KOHL • Johann 
KOHL • Maria KOHL • Akim KOHLMAYR • Sabine KOINEGG • Karin-Gabriela KOLB • Maria KOLB • Renate KOLLEGGER-SPATH • Philipp KOLLER • Alfred KONRAD • Josef KONRAD • Thomas KORMANN • Harald KORSCHELT • Klaus KOTZBECK • Gisela KRACH • Ulrike KRAINER • Eva KRAINZ • Manfred KRANKENEDL • Marco 
KRAUTNER • Anna KRAXNER • Astrid KRAXNER • Isabella KRAXNER • Thomas KRAXNER • Peter KREMSER • Franz KRENN • Rainer KRENN • Walter KRESBACH • Irene KRISPEL • Christian KRITZER • Nicole KROBATH • Marlies KROIS • Christian KROPF • Harald KROPIK • Franz KUHELNIK • Johannes KUMPITSCH • Petra 
KUMPITSCH • Martin KUNDEGRABER • Robert KUNTNER • Christian KUPFER • Heinz KUPSCH • Brigit te KURZ • Alfred LACKNER • Josef LACKNER • Gernot LADLER • Stefan LADLER • Sanela LAGLER • Michael LALLER • Nikolaus LALLITSCH • Dietmar LAMBAUER • Johannes LAMMER • Christian LANG • Rosa LANG • Thomas 
LANG • Detlev LANGREITER • Josef LANZ • Gabriele LECHNER • Johann LECHNER • Michaela LECHPAMMER • Bettina LEDERER • Helmut LEINDL • Andrea LEINER • Eleonore LEITGEB • Rene LEITNER • Alfred LELLECK • Irmgard LENGER • Friedrich LENGGER • Elfriede LENHARD • Josef LENHARDT • Hans-Jürgen 
LERCHBACHER • Katrin LESNIK • Christiane LETTMAYER • Uwe LEXNER • Elisabeth LIND • Susanne LIND • Gerhard LINDNER • Anita LIPP • Johann LOH • Barbara LOITZL • Roland LUBEJ • Christoph LUBI • Karin LURF • Bettina LUTTENBERGER • Gerald LUTTENBERGER • Heidemarie MACHER • Karl MACHER • Helene MADNER • 
Daniel MAIER • Günter MAIER-PAAR • Markus MAIR • Gertrude MAITZ • Roswitha MAITZ • Sabine MAJCAN • Sabine MALY • Brigit te MANDL • Gerhard MANN • Eva MARCHEL • Kurt MAROLD • Tanja MARTERER • Peter MARX • Ernst MASTNAK • Harald MATL • Margret MATLSCHWEIGER • Marianne MATZHOLD • Peter MATZHOLD • 
Andreas MAURER • Gerlinde MAURER • Ingrid MAURER • Walter MAURER • Doris MAXONES • Gerhard MAYER • Horst MAYER • Ursula MAYER • Walter MAYER • Paulus MAYR • Franz MEIREGGER • Iris MEISENBICHLER • Helmut MEISTER • Markus MEISTER • Hannes MEIXNER • Bernhard MELLITZER • Maria MENAPACE • 
Dagmar MERNONE • Heimo MESSNER • Christina MICHELI • Andreas MICHITSCH • Gordana MIHALJEVIC • Manfred MINAUF • Anna MÖRTH • Johannes MÖRTH • Roswitha MOISES • Mario MONSCHEIN • Simone MONZ • Marin MORARU • Veronica MORARU • Verena MORO • Heide MOSDORFER • Christian MOSER • Doris MOSER • 
Heike MOSER • Marianne MOSER • Martin MOSER • Herbert MOTTER • Alexandra MÜHLBAUER • Gerald MÜLLNER • Claudia MÜLLNER-DISSAUER • Christian MÜNZER • Thomas MURG • Bernd MURTINGER • Maria NAGER • Ursula NAMOR • Beatrix NARATH • Christian NEBEL • Heinz NEBEL • Daniela NEMECEK • Sandra 
NEUBAUER • Kurt NEUHOLD • Eva NEURATHNER • Wolfgang NIEDERL • Katharina NIESNER • Christa NIGITZ • Daniel NIKITSER • Roswitha NINAUS • Michaela NOVAK • Gabriele OBERER • Maria OBERHUBER • Christof OPRESNIK • Gerhard ORNIG • Wilhelm ORTNER • Andreas OSLAJ • Erich OSWALD • Gabriele PAAR • 
Anneliese PABI • Wolfgang PACHER • Matthias PACK • Ulfried PAIER • Annelies PAIERL • Gabriele PANZER • Herbert PAULITSCH • Sonja PAVLICEK • Veronika PEIER • Thomas PEINSITH • Dorothea PEINSITT • Alois PELZMANN • Meike PERL • Sabrina PERSCHLER • Martina PESSENHOFER • Werner PETSCHNIK • Iris PFANNER • 
Klaus PFEIFER • Gregor PFNISS • Christian PICHLER • Daniela PICHLER • Elisabeth PICHLER • Marian PICHLER • Elisabeth PIERER • Eva PILGER-BUCHEGGER • Johannes PINEGGER • Mia-Ilena PINEGGER • Thomas PINTHER • Michael PINTSCHER • Ingrid PIRER • Gert PIRKER • Herta PIRSTINGER • Catherine PISTRICH • Monika 
PLANINSCHITSCH • Stefan PLASCHKA • Elisabeth PLEDL • Gerald PLEWA • Thomas PLODER • Sandra PLODERER • Bettina POBASCHNIG • Rudolf POCK • Christine PODMENIK • Gerhard PODMENIK • Gundula PODREPSEK-SCHWARZ • Richard PÖLLINGER • Elisabeth PÖLTL • Sandra PÖTTINGER • Robert PÖTTLER • Dietmar 
PONGRATZ • Michael PONTASCH-HÖRZER • Irena POPIC • Siegfried POSCH • Barbara POSTRUZNIK • Daniela POTOCNIK • Elisabeth PÖTSCH • Helmut POTZINGER • Margareta PRANGL • Evelyn PRANTER • Ulrike PRATH • Harald PRATSCH • Irmgard PREDOTA • Franz PREITLER • Johannes PREM • Werner PRESSLER • 
Christina PRETTERHOFER • Bettina PUCHER • Gerhard PUCHER • Barbara PÜRSTL-SCHEIN • Ingrid PURRER • Wilhelmine PUSTER • Hannes QUAISER • Martin RADASCHITZ • Christina RADL • Gerhard RAHBERGER • Michael RAHM • Christine RAINBACHER • Randolf RAINER • Hannelore RANEGGER • Konrad RANNAK • Franz 
RAPPOLD • Nina RATH • Christa RATTINGER • Regina RAUSCH • Petra RAUSCHENBERG • Klaudia RECHL • Waltraud RECHLING • Gerald REDER • Rolf REGULA • Sonja REIHER • Irmgard REINGRUBER • Dieter REINISCH • Karl REINISCH • Maria REINISCH • Jürgen REINTHALER • Gerhard REISCHER • Herwig REISENHOFER • 
Manfred REISINGER • Franz REITER • Manfred REITER • Christa REMLER • Marianne RENHART • Erich RENZL • Barbara RESCH • Eva RICHTER-KERNREICH • Sabina RIECK-DILSKY • Franz RIEDRICH • Hermann RIEGLER • Regina RIEGLER • Regina RINGHOFER-SCHWEIGLER • Martina RITZ • Susanne RÖGER • Franz ROGI • 
Günther ROHLFING • Peter ROHRER • Edeltraud ROM-BUCHBERGER • Franz ROSENBERGER • Martin ROUBAL • Melanie ROYER • Gerald RUCKENSTUHL • Peter RUCKER • Petra RUDERER-KNOLLMAYR • Johann SACHS • Harald SACKL • Manuela SAFRAN • Ulrike SAGMEISTER • Sylvia SAILER • Chris SALA • Monika SALAWA • 
Ariane SAMEC-GATTER • Gerhard SAMER • Anton SAMMER • Peter SATTLER • Gerald SAURER • Christiane SAUSENG • Karen SAWATZKY-BULLOCK • Rene SCHADEN • Elisabeth SCHADENBAUER • Johannes SCHÄFMANN • Daniel SCHAFLER • Herbert SCHAGER • Stefan SCHANDOR • Gabriele SCHANES-WALENTA • Daniela 
SCHANTL • Petra SCHEER • Reinhold SCHEER • Martina SCHENK • Erna SCHERZER • Elisabeth SCHEUCHER • Werner SCHEUCHER • Bernhard SCHEUERMANN • Andreas SCHIESTL • Elisabeth SCHIFFER • Marie-Theres SCHIGAN • Harald SCHISTER • Theresia SCHISTER • Manuela SCHLAG • Dietmar SCHLAR • Christian 
SCHLATZER • Martina SCHLEGL • Manfred SCHLIBER • Herbert SCHLÖGL • Margit SCHLÖGL • Robert SCHMALZ • Ursula SCHMER • Barbara SCHMID • Johannes SCHMIDBAUER • Hermann SCHMIED • Martin SCHMIERDORFER • Willibald SCHNABL • Gerhard SCHNEDLITZ • Karl SCHNEEBACHER • Christina SCHNEIDER • Waltraud 
SCHNEIDER • Waltraud SCHNEIDER • Wolfgang SCHNIDER • Ernestine SCHOBER • Robert SCHOBER • Gabriele SCHÖPFER • Johann Alois SCHOLLER • Thomas SCHORS • Helmut SCHOTTER • Josef SCHRAMMEL • Markus SCHRANGL • Daniela SCHREI • Rosemarie SCHREIBMAYER • Renate SCHREINER • Michael 
SCHRÖTTNER • Peter SCHRÖTTNER • Elisabeth SCHÜTZENHÖFER • Daniela SCHULZ • Helga SCHUSTER • Christian SCHWAB • Margit SCHWAB • Thomas SCHWABL • Elisabeth SCHWAIGER • Gerfried SCHWARZ • Iris SCHWARZ • Renate SCHWARZENEGGER • Erwin SCHWEINZER • Margit SCHWEINZGER • Sonja SCHWIMMER • 
Johann SEEBACHER • Monika SEIDLER • Heidi SEINER • Markus SEISZ • Oliver SEME • Kjeld SENECA • Roderich SEUFZER • Gerald SIDAK • Brigit te SIEBENBÄCK • Jürgen SIMBÜRGER • Klemens SIMENKO • Markus SIMMERSTATTER • Petra SIMO • Anton SINGER • Wolfgang SIXT • Tatjana SKALE • Anita SKEDELJ • Armin 
SKELIC • Adela SMAJIC • Anton SONNLEITNER • Ursula SORGER • Sandra SORITZ • Rene SPATH • Harald SPITALER • Eva SPITZER-GABRIEL • Anna-Maria SPREITZHOFER • Verena SPULLER • Monika STANGL • Helga STEGER • Peter STEGER • Peter STEINBERGER • Mario STEINER • Daniela STEINWENDER • Bernd 
STEINWIDDER • Christine STEIRER • Rudolf STELZER • Matthias STERN • Silvia STÖRI • Doris STOISER-NESTL • Jasmine STONI • Martin STOTTER • Siegmund STRACHWITZ • Elisabeth STRALLHOFER • Herbert STRALLHOFER • Cornelia STRANZ • Elfriede STRAUSSBERGER • Peter STREIBL • Christina STREICHER • Andreas 
STRIEDNIG • Rudolf STROBEL • Christoph STROBL • Erich STROBL • Markus STROBL • Marco STROHMEIER • Sigrid STROHMEIER • Veronika STROHRIEGL • Florian STRYECK • Silke STUBENVOLL-PUFF • Sieglinde STURMER-KONRAD • Gerhard SUDI • Isabel SUPPAN • Klaus SUSCHNIGG • Elisabeth SUTTNIGG-GRUBER • Marianne 
SWATEK • Monika SWATON • Astrid SZLAMAR • Anton TACKNER • Gudrun TÄUBEL • Tamara TANFARA-RAKAR • Robert TANTSCHER • Elke TARMANN • Bernhard TARTLER • Brigit te TAX • Maria TEMMEL • Franz TENGG • Susanne TERSANSKI • Liselot te TEUSCHLER • Edith THALER • Christian THEISSL • Evelyn THEISSL • Michael 
THIER • Rosalinde THIER • Dietmar THOSOLD • Klaudius THURMAIER • Walter TIEFENGRUBER • Julius TOTH • Thomas TRANTURA • Jenny TRAPPL • Sandro TRAUSSNIG • Siegfried TRÖSTER • Elisabeth TROHA • Alois TRUMMER • Bettina TRUMMER • Claudia TRUMMER • Siegfried TRUMMER • Johannes TSCHEMMERNEGG • Harald 
TSCHICK • Stefan TSCHIKOF • Ingrid UITZ • Anton UNGER • Gerhard UNGER • Reinhold UNGER • Doris UNTERSTEINER • Manfred VALLANT • Goran VASILJEVIC-LOCH • Manuela VATERL • Christian VEITSBERGER • Bernd VERONIG • Martin VOITECH • Wilhelm VOLLER • Bernhard WAGNER • Gunther WAGNER • 
Martina WAGNER • Irmgard WAIDACHER • Anita WALCH • Werner WALCHER • Jörg WALDAUER • Daniela WALLNER • Karin WALTERSDORFER • Astrid WEBER • Johannes WEBER • Martin WEBER • Wilfried WEBERN • Johannes WEIDACHER • Alexander WEIGL • Werner WEINGRABER • Michael WEINGRILL • Gerhard WEINHANDL • 
Maria WEINHANDL-RÖCK • Werner WEINHOFER • Martina WEINZETTL • Elke WEISS • Heriber t WEISS • Horst WEISS • Walter WEISSENSTEINER • Karin WENDLER • Sabrina WERSCHITZ • Bernhard WESENER • Gabriele WIENER • Rudolf WIENER • Rosa-Maria WIESER • Sabine WIESER • Ulrike WIESER • Evelyn WILDBACHER • Karin 
WILHELM • Doris WINKLER • Gerhard WINKLER • Sandra WINKLER • Beate WINKLER-KOLBL • Bernd WINTERLEITNER • Bernd WINTERLEITNER • Helga WIPPEL • Matthias WÜNSCHER • Ursula WUNDER • Renate WUNDERL • Nicole WURNITSCH • Sibylle YARBO • Josef ZACHENEGGER • Birgit ZAUHAR • Ingrid ZAUNSCHIRM • 
Christina ZAUSNIG • Gabriele ZECHNER • Thomas ZEHETLEITNER • Martin ZEHETNER • Alexander ZERKOWITZ • Waltraud ZIERSCH • Astrid ZIMMERMANN • Eva ZIRKL • Bianca ZITNIK • Sabine ZMUG • Wolfgang ZNIVA • Martin ZÖCH • Anna ZÖHRER • Michael ZÖLZER • Peter ZÖRNER • Daniela ZOTTER • Ingrid ZÜGNER
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Was wäre unser Land ohne seine Events, Konzerte 

und Matches? Ohne seine Vereine und Organisa-

tionen, die sich um sportliche, kulturelle und sons-

tige Veranstaltungen kümmern, die Menschen zu-

sammenbringen und letztendlich die Steiermark 

als interessantes, lebenswertes Land entscheidend 

 mitprägen? Es wäre ein armes Land!

Damit all das möglich wird, braucht man Sponsoren, 

die mit anpacken. Die Raif feisen-Landesbank Steier-

mark und die gesamte Raiffeisen-Bankengruppe 

haben sich auch 2010 als ganz große Sponsoren in 

unserem Land erwiesen. In allen Bereichen mensch-

lichen Lebens haben wir uns eingebracht. Einige 

davon dürfen wir hier exemplarisch nennen:

Im Bereich der Wissenschaft haben wir etwa die Uni-

GrazCard gesponsert, den Absolventenverein der 

Karl-Franzens-Universität Graz unterstützt und an 

der Montanuni Leoben einen Hörsaal gestif tet.

Wir waren auch 2010 wieder gemeinsam mit 

den steirischen Raiffeisenbanken Hauptsponsor der 

 styriarte. Darüber hinaus haben wir uns unter 

 anderem beim Musikverein für Steiermark, dem 

 Landesmusikfest der Blasmusik, der Jazz-Werkstatt 

und beim Filmprojekt „Der Grazer Schloßberg“ enga-

giert. Unsere Unterstützung gab es auch bei den  

Konzerten von David Guetta, Elton John und Sido 

sowie beim Grazer Stadtfest und den Seefesttagen 

am Schwarzl-See.

Im Sport sind wir 2010 eine neue Partnerschaft mit 

den Handballern des HSG Raiffeisen Bärnbach- 

Köflach eingegangen. Ein besonderes Ereignis war 

auch das Public Viewing im Grazer Pfauengarten 

anlässlich der Fußball-WM in Südafrika.

Natürlich gab es auch 2010 wieder unsere lang-

jährigen „Dauerbrenner“: die Fahrradhelmaktion, 

„Kinder ins Theater“ und die Veranstaltungsreihe 

„mobil & sicher“.

ERFOLGE ERMÖGLICHEN



WER HOCH HINAUS WILL, 

BRAUCHT EINEN PARTNER, AUF 

DEN ER SICH VERLASSEN KANN. 

EINEN WIE RAIFFEISEN, DER DAS 

SICHERUNGSSEIL HÄLT. 



RAIFFEISEN-BANKENGRUPPE 

STEIERMARK

DATEN UND FAKTEN

2010 2009

Anzahl der Raif feisenbanken 88 88

Anzahl der Raif feisen-Bankstellen (inkl. RLB) 337 336

Mitglieder 501.564 506.561

Funktionäre 1.132 1.136

Mitarbeiter 3.109 3.093

EINLAGEN 103,2 103,2

Ersteinlagen 12.219 Mio. 12.073 Mio.

Spareinlagen 8.783 Mio. 8.848 Mio.

Sicht-, Termin- und Fremdwährungseinlagen 3.436 Mio. 3.225 Mio.

KONTEN 162,6 162,6

Anzahl der Sparkonten 1.104.549 1.120.132

Anzahl der Girokonten 602.088 589.199

BAUSPAREN 13,9 13,9

Stand der Bauspareinlagen 908 Mio. 870 Mio.

Stand der Bauspardarlehen 623 Mio. 602 Mio.

Anzahl der Bausparverträge 311.150 307.714

KUNDENWERTPAPIERE

Anzahl der Wertpapierdepots 102.213 96.674

Wertpapierbestand 4.646 Mio. 4.295 Mio.

LEBENSVERSICHERUNG

Anzahl der Verträge 275.283 267.514 

Kalkulierte Jahresprämie 389 Mio. 391 Mio.

Gewertete Versicherungssumme 4.930 Mio. 4.897 Mio.

Gesamtvolumen Rückkaufswerte 1.371 Mio. 1.285 Mio.

KREDITE

Ohne Bauspardarlehen 12.000 Mio. 11.552 Mio.

Beträge in EUR
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IM RAIFFEISENVERBUND 

ETWAS BEWEGEN

Für Raif feisen Steiermark war es seit jeher oberstes 

Ziel, unsere Kunden bestmöglich zu servicieren und 

bei all ihren Vorhaben zu unterstützen. In den letzten 

Jahren ist etwa der Bedarf an umfassender Beratung 

stark gestiegen. Darauf haben wir uns rasch einge-

stellt und 2010 neue strategische Beratungskon-

zepte und -instrumente entwickelt und umgesetzt. 

Der Erfolg ließ nicht lange auf sich warten. Es konnte 

nicht nur die Anzahl der Beratungsgespräche ge -

steigert werden, wir haben auch knapp 30.000 Neu-

kunden gewonnen.

Raiffeisen betreut seine Kunden aber nicht nur in der 

Steiermark. Wir begleiten sie, wo immer es sie hin-

zieht. Dazu steht uns das große Raiffeisen-Netzwerk 

zur Verfügung, das Banken in 17 Ländern Zentral- 

und Osteuropas unterhält. In den Raiffeisen-Netz-

werkbanken treffen die steirischen Unternehmen auf 

österreichisches Banken-Know-how und damit auf 

den vertrauten Service, den sie zu Hause gewohnt 

sind. Ein Stück Heimat in der Ferne.

Die Raiffeisen-Bankengruppe Steiermark ist ein Ver-

bund aus insgesamt 88 selbstständigen Raiffeisen-

banken mit 337 Bankstellen im ganzen Land. Von 

Bad Aussee bis Spielfeld und von Schladming bis 

Neudau. Unsere Bankengruppe betreute 2010 über 

800.000 Kunden und ist damit finanzieller Nahver-

sorger Nummer eins der Steiermark. Raif feisen ist 

jedoch nicht nur nach Kunden, sondern auch nach 

Volumen Marktführer im Land.

Auch als Marktführer muss man sich rechtzeitig auf 

neue Gegebenheiten einstellen. Das ist letztendlich 

das Geheimnis aller erfolgreichen Unternehmen. 

Gedanken von gestern sind die Erfolge von Heute, 

Strategien von Heute sind die Erfolgschancen von 

Morgen.



RAIFFEISEN-
LANDESBANK 
STEIERMARK
Kaiserfeldgasse
Annenstraße
Herrgottwiesgasse
Moserhofgasse
Ragnitz
St. Leonhard-LKH
Steirerhof
Theodor-Körner-Straße
Tummelplatz
Zinzendorfgasse
Frohnleiten

ADMONT
Admont
Altenmarkt bei 
St. Gallen
Ardning
Landl
St. Gallen

ANGER-PUCH-
KOGLHOF
Anger
Koglhof
Lebing
Puch bei Weiz

BAD RADKERS-
BURG-KLÖCH
Bad Radkersburg
Klöch

BIRKFELD-OBERES 
FEISTRITZTAL
Birkfeld
Fischbach
Gasen
Miesenbach
Ratten
Rettenegg
St. Kathrein am 
Hauenstein
Strallegg

BREITENAU
Breitenau

DECHANTS-
KIRCHEN-PINGGAU
Dechantskirchen
Pinggau
St. Lorenzen am 
Wechsel
Schäffern 

DEUTSCHLANDS-
BERG
Deutschlandsberg-
Raif feisenstraße
Deutschlandsberg- 
Hauptplatz
Frauental
St. Martin im Sulmtal

EDELSCHROTT
Edelschrott
Hirschegg

EGGERSDORF 
BEI GRAZ
Eggersdorf bei Graz
Kumberg
St. Radegund

EIBISWALD-
ST. OSWALD
Eibiswald
Aibl
St. Oswald ob 
Eibiswald

FEHRING-ST. ANNA 
AM AIGEN
Fehring
Kapfenstein
Lödersdorf
St. Anna am Aigen

FELDBACH-BAD 
GLEICHENBERG
Feldbach
Bad Gleichenberg
Mühldorf

FELDKIRCHEN-
KALSDORF
Kalsdorf
Feldkirchen

FÜRSTENFELD
Fürstenfeld
Altenmarkt
Bad Blumau
Burgau
Loipersdorf bei 
Fürstenfeld
Therme Loipersdorf
Übersbach

GAMLITZ
Gamlitz
Ehrenhausen

GLEINSTÄTTEN
Gleinstätten

Großklein
Heimschuh
Kitzeck im Sausal
St. Andrä im Sausal

GLEISDORF
Gleisdorf-Florianiplatz
Gleisdorf-Ludwig-
Binder-Straße
Gleisdorf-Neugasse
St. Margarethen 
an der Raab
Sinabelkirchen

GNAS
Gnas

GRATKORN
Gratkorn
Deutschfeistritz
Peggau
Übelbach

GRATWEIN
Gratwein
Judendorf-Straßengel
St. Oswald bei 
 Plankenwarth

GRAZ-ANDRITZ
Graz-Andritz
Graz-Augasse
Graz-St.-Veiter-Straße
Thal

GRAZ-MARIATROST
Graz-Mariatrost
Graz-Geidorf
Graz-Mariagrün

GRAZ-ST. PETER
Graz-St. Peter
Graz-Liebenau
Graz-Schillerplatz
Hart bei Graz
Raaba

GRAZ-STRASSGANG
Graz-Kärtner-Straße
Graz-Alte Poststraße
Graz-Puntigam
Graz-Straßganger-
Straße
Graz-Wetzelsdorfer-
Straße
Seiersberg
SCS Seiersberg

GRÖBMING
Gröbming

Aigen im Ennstal
Irdning
Kleinsölk
Pruggern
Stainach
Stein an der Enns
Trautenfels

GROSS ST. FLORIAN-
WETTMANNSTÄTTEN
Groß St. Florian
Wettmannstätten

GROSSSTEINBACH
Großsteinbach
Großhartmannsdorf

GROSSWILFERS-
DORF
Großwilfersdorf
Hainersdorf
Söchau

HALBENRAIN-
TIESCHEN
Halbenrain
Tieschen

HARTBERG
Hartberg
St. Johann in der Haide
Schildbach

HATZENDORF-
UNTERLAMM
Hatzendorf
Unterlamm

HAUSMANNSTÄTTEN
Hausmannstätten
Fernitz
Gössendorf
Vasoldsberg

HEILIGENKREUZ-
KIRCHBACH
Kirchbach in der 
Steiermark
Heiligenkreuz 
am Waasen

HITZENDORF
Bankstelle Hitzendorf
Beratungscenter 
Hitzendorf

ILZ
Ilz
Nestelbach im Ilztal
Ottendorf

JUDENBURG
Judenburg-Hauptplatz
Judenburg-Burggasse
Möderbrugg
Oberzeiring
St. Georgen ob 
Judenburg
Unzmarkt

KAINDORF
Kaindorf

KIRCHBERG-
EDELSBACH
Kirchberg an der Raab
Edelsbach bei 
Feldbach

KNITTELFELD
Knittelfeld
Gaal
Großlobming
Kobenz
St. Lorenzen
St. Marein
Spielberg

LEIBNITZ
Leibnitz
Neutillmitsch
Wagna

LEOBEN-BRUCK
Kapfenberg
Bruck an der Mur
Eisenerz
Hieflau
Leoben
Niklasdorf
Pernegg
Radmer
St. Katharein an der 
Laming
St. Peter-Freienstein
Tragöß
Trofaiach
Vordernberg

LEUTSCHACH-
OBERHAAG
Oberhaag
Arnfels
Leutschach-
Marburger Straße
Leutschach-Schloßberg
St. Johann im 
Saggautal

LIEBOCH-STAINZ
Stainz
Lannach
Lieboch
Tobelbad

LIESINGTAL
Mautern
Kalwang
Kammern im Liesingtal
St. Michael ob Leoben
Wald am Schoberpaß

LIEZEN
Liezen
Lassing
Selzthal
Weißenbach bei Liezen
Wörschach

LIGIST-ST. JOHANN
Ligist
Krottendorf-
Gaisfeld
St. Johann 
ob Hohenburg

MARIAZELLERLAND
Mariazell
Gußwerk
Mitterbach am See
Wildalpen

MARKT HART-
MANNSDORF
Markt Hartmannsdorf

MITTLERES MÜRZTAL
Krieglach
Allerheiligen-Mürzhofen
Kindberg
Mitterdorf-Wartberg
Stanz im Mürztal
Veitsch

MOOSKIRCHEN-
SÖDING
Mooskirchen
Söding

MURAU
Murau-Bundesstraße
Krakaudorf
Murau-
Anna-Neumann-Straße
Ranten
St. Georgen ob Murau
St. Lambrecht
Schöder
Stadl an der Mur

MURECK
Mureck
Deutsch Goritz
Gosdorf
Lichendorf
Mettersdorf am 
Saßbach
St. Peter am Otters-
bach

NESTELBACH-
ST. MAREIN-
LASSNITZHÖHE
Nestelbach
Schemerlhöhe
Laßnitzhöhe
St. Marein bei Graz

NEUMARKT-
SCHEIFLING
Neumarkt
Mühlen
Scheifling

NÖRDLICHE 
OSTSTEIERMARK
Grafendorf
Eichberg
Lafnitz
Mönichwald
St. Jakob im Walde
Waldbach
Wenigzell

OBDACH-
WEISSKIRCHEN
Obdach
Weißkirchen

OBERES MÜRZTAL
Mürzzuschlag-
Grazer Straße
Mürzzuschlag-
Stadtplatz
Kapellen an der Mürz
Langenwang
Neuberg an der Mürz
Spital am Semmering

ÖBLARN
Öblarn
Donnersbach
St. Martin am Grimming

PALDAU-STUDENZEN-
EICHKÖGL
Studenzen
Paldau

PASSAIL
Passail
Fladnitz-Teichalm
Gutenberg an der 
Raabklamm
St. Kathrein am 
Offenegg
Semriach

PISCHELSDORF-
STUBENBERG
Pischelsdorf
Hirnsdorf
Stubenberg

PÖLLAU-
VORAU
Pöllau-Raif feisenplatz
Pöllau-Hauptplatz
Vorau

PÖLSTAL
Fohnsdorf
Hohentauern
Pöls
St. Johann am Tauern
Zeltweg

PREDING-
HENGSBERG-
ST. NIKOLAI/S.
Preding
Hengsberg
St. Nikolai im Sausal

REIN-
ST. BARTHOLOMÄ-
STIWOLL
St. Bartholomä
Rein
Stiwoll

RIEGERSBURG-
BREITENFELD
Riegersburg
Breitenfeld

ST. GEORGEN AN 
DER STIEFING
St. Georgen an der 
Stiefing
Ragnitz

ST. LORENZEN IM 
MÜRZTAL
St. Lorenzen im Mürztal
St. Marein im Mürztal

ST. MARGARETHEN-
SECKAU
St. Margarethen bei 
Knittelfeld
Seckau

ST. RUPRECHT 
AN DER RAAB
St. Ruprecht an der 
Raab

ST. STEFAN-JAGER-
BERG-WOLFSBERG
St. Stefan im Rosental
Jagerberg
Wolfsberg im 
Schwarzautal

ST. STEFAN-
KRAUBATH
St. Stefan ob Leoben
Kraubath

SCHILCHERLAND
St. Stefan ob Stainz
Bad Gams
St. Josef
Wildbach

SCHLADMING-
RAMSAU-HAUS
Schladming
Aich-Assach
Haus im Ennstal 
Ramsau am Dachstein

SCHWANBERG
Schwanberg

STALLHOFEN
Stallhofen
Södingberg

STEIRISCHES 
SALZKAMMERGUT
Bad Mitterndorf
Bad Aussee
Pichl-Kainisch
Tauplitz

STRADEN
Straden

STRASS-SPIELFELD
Straß
Gabersdorf
St. Nikolai ob Draßling
St. Veit am Vogau
Spielfeld

TEUFENBACH-
OBERWÖLZ-
ST. PETER A. K.
Teufenbach
Mariahof
Niederwölz
Oberwölz
St. Peter am 
Kammersberg
Schönberg-Lachtal

THERMENLAND
Sebersdorf
Bad Waltersdorf
Neudau

TRIEBEN
Trieben
Gaishorn
Rottenmann

TURNAU-AFLENZ-
ETMISSL
Turnau
Aflenz Kurort
Etmißl

UNTERPREM-
STÄTTEN
Unterpremstätten
Dobl
Wundschuh

VOITSBERG
Voitsberg
Bärnbach
Geistthal
Kainach bei Voitsberg
Köflach
Krems
Modriach
Rosental an der Kainach
St. Martin am 
Wöllmißberg

WEIZ
Weiz
Heilbrunn
Weiz-Center Süd

WIES
Wies
Pölfing-Brunn

WILDON-LEBRING
Wildon
Allerheiligen bei Wildon
Lebring
Weitendorf







NOCH SETZT UNSERE GESELL-

SCHAFT AUF FOSSILE ENERGIE- 

TRÄGER. DIE ENTWICKLUNG GEHT 

JEDOCH IN RICHTUNG ERNEUER-

BARE ENERGIEN. TRENDSETTER 

 SOLID ZEIGT, WO DIE ZUKUNFT 

LIEGT.




